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1847 .Samſtag den 8 . Mai .
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Karlsruhe . Unſern Mitbürgern vermögen wirſ [ meiſteramtes iſt nunmehr auch die Einrichtung getrof⸗
aus zuverläſſiger Quelle mitzutheilen , daß in Mittefen worden , daß Privaten daſelbſt ihr Brod backen

unſeres Gemeinderaths der Beſchluß zur Reife gedieh , laſſen können , wobei für den Laib Brod 1 Kreuzer
auf Rechnung der Stadtkaſſe für 100,000 fl . Getreideſals Backlohn entrichtet werden muß , was gewiß man⸗
im Auslande ankaufen zu kaſſen zur Deckung des hie⸗ſcherlei Vortheil bietet .

ſigen Bedürfniſſes , ſo wie ferner auch zu dem Zwecke, Eine weitere Bekanntmachung deſſelben Amtes la⸗
dem weitern Steigen der Brodpreiſe am wirkſamſten det ſämmtliche Bürger zu einer Verſammlung ein , um

vorzubeugen. ſſich über Maaßregeln zur Erhaltung der Ruhe und

Mannheim , 6. Mai . Geſtern Abend 5 Uhr Ordnung bei etwa eintretenden Exceſſen zu beſprechen .
zog eine Schaar von ungefähr zwanzig ſogenannten — Bei Ettenheim entleibte ſich ein Mann am
Spannern durch die Stadt , in der Abſicht , durch Be⸗ 2 . Mai dadurch , daß er ſich beim Vorüberfahren des

ängſtigung der Juden Geld zu erpreſſen . Die blauen Perſonenzugs auf die Schienen warf . Das Lokomotiv
Blouſen drangen nämlich nacheinander in die Wohnun⸗ und der Zug gingen über den Unglücklichen hinweg
gen der angeſehenſten und reichſten jüdiſchen Banquiers ,und trennten im eigentlichen Sinne den Körper ent⸗

Groß⸗ und Fruchthändler . Bei dem Einen verlangtenſzwei . Nur das Geſicht war noch kennbar , alles Andere
ſie ohne Angabe eines Grundes Geld , bei einem An⸗
dern unter dem Vorgeben , für einen Verunglückten zu

war fürchterlich verſtümmelt .
—Vom Rhein . Der Berechnung eines franzöſi⸗

ſammeln , bei einem Dritten wollten ſie Geld zum Ver⸗ſchen Akademikers zufolge enthält der Sand des Rheins
trinken . Die Eindringlinge , bekannt als die verwegen⸗35,900 Kilogramm Gold zum Werth von 53 Millio⸗
ſten unter den hieſigen Proletariern , machten ihre An⸗
forderungen theils unter Ausſtoßung von ee
theils unter Lärmen und Schreien oder Annahme einer
drohenden Haltung . Um die Burſche los zu werden ,
verſtanden ſich die in Anſpruch Genommenen gleich
dazu , ihnen einige Gelder zu ſchenken . Wo man ſich
zu bedenken wagte , ob man geben wolle oder nicht ,
machten ſie Anſtalt , fich der Waaren oder andern Ef⸗
fekten zu bemächtigen . In einem Laden haben ſich die
Blouſen ſogar höchſt obscene Dinge erlaubt . Nachdem
dieſe Spanner ſo ungefaͤhr 12 jüdiſche Handelsleute
zu freiwilligen Gaben genöthigt hatten , zog der Auf⸗
lauf , welcher dieſe Auftritte veranlaßte , die Aufmerk⸗
ſamkeit der Polizei auf ſich . Dieſelbe ſchritt ſofort ein ,
verfolgte die Truppe und wurde derſelben ungefähr
nach einer halben Stunde habhaft . Bei den Verhaf⸗
tungen ſielen indeſſen einige Widerſetzlichkeiten vor .
Die Verbringung der Arreſtanten auf die Hauptwache
hatte zwar einen bedeutenden Zuſammenlauf von Men⸗

ſchen vor derſelben im Gefolge ; aber weitere Rahe⸗
ſtörungen kamen nicht vor , obgleich man beſorgt hatte ,

es möchten die Freunde der Verhafteten eine Befrei⸗
ung derſelben verſuchen , und die eingetretene Nacht zu

weitern Exceſſen benutzen . Die Behörden entfalteten
eine lobenswerthe Thätigkeit . Den Herrn Regierungs⸗
direktor Schaaff ſahen wir überall Erkundigungen ein⸗

ziehen, überall dazu beitragen , die Gemüther der Ge⸗
ängſtigten zu beſchwichtigen , indem er ihnen zeigte,
daß ſie auf vollen Schutz zählen könnten . M. M.— In Pforzheim wurde von Seiten der Stadt⸗

beboͤrde ſchon vor einiger Zeit eine Gemeindebäckerei
errichtet , deren Zweck hauptſächlich dahin gebt , billigeres Brod für die dortigen Armen und Waiſenanſtalten
zu liefern, — nach einer Bekanntmachung des Bürger⸗

nen Gulden . Wegen Verſandung mehrerer Rheinhäfen
und Anfuhren , ſowie des Stromgebiets ſelbſt , ſollen
nun in dieſem Jahre an mehreren Stellen bedeutende

Baggerungen vorgenommen werden , die nun gute Ge⸗

legenheit zur Goldwäſcherei , welche jetzt nur noch
ſelten am Rheine angetroffen wird , darbieten . Noch
nie iſt die Goldwäſcherei am Rheine im Großen und
mit geeigneten Apparaten , wie dies an mehreren Flüſ⸗
ſen in Rußland der Fall iſt , betrieben worden .

—Aus Anlaß der böchſt bedauerlichen Stuttgar⸗
ter Vorfälle erhielt am 5. Mai S . M. der Kö⸗

nig von Würtemberg zwei Ergebenheits⸗Adreſſen , näm⸗

lich von dem ſtädtiſchen Aus ſchuſſe der Reſidenz und
dann von der Stadt Ludwigsburg .

Aus Tübingen , 5. Mai , Morgens 4 Uhr .
Auch in unſerer Stadt wurde geſtern Abend der Ver⸗

ſuch gemacht , ähnliche Scenen , wie in Ulm und Stutt⸗

gart in den letzten Tagen ſtatthatten , auszuführen .
Schon ſeit einigen Tagen gingen hier Gerüchte , die

Kunſtmühle der Gebrüder Schweickhardt ſolle
als erſtes Ziel der Zerſtörung bezeichnet ſein . In Folge
dieſer Gerüchte wurden geſtern von den Behoͤrden
Vorkehrungs⸗Maßregeln getroffen , namentlich auch die
Studenten zur Aufrechterhaltung der Ruhe aufgefor⸗
dert . Den ganzen Abend war um die Kunſtmühle eine

bedeutende Menſchenmenge verſammelt , Anfangs als

Zuſchauer ; allmählig erhitzte ſich aber die Menge tröz
den Bemühungen der Behörden und des Eigenthümers
der Mühle , des Abgeordneten Dr . Schweickhardt , im⸗

mer mehr , Steine begannen gegen die Mühle zu flie⸗
gen , und gegen 10 Uhr wurde ein Seiteneingang zer⸗
trümmert . Nun hatte die Plünderung begonnen , allein
das Einſchreiten der Studenten verhinderte den wei⸗

tern Fortgang . In Folge der Aufforderung der Uni⸗
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verſitätsbehörden hatten ſich die verſchiedenen Geſell⸗Izen dagegen um 1 fl. 7 kr. berabgegangen Aus

ſchaften den Nachmittag zuſammengethan , ſich mit Waf⸗Speier wird berichtet , daß an der franzböſiſchen Gränze

fen : Säbeln , Schlägern , Rappieren u. ſ. w. verſehenſwiederbolt Brod in die Hände der Zollſchutzwache ge

und den Abend in ihren einzelnen Verſammlungs⸗Lo⸗fallen , welches Leute ſowohl in einzelnen Laiben als

kalen eingefunden . Dieſe wurden nun aufgefordert undſin größeren Quantitäten nach Frankreich zu verbringen

zogen in großer Maſſe auf den Schauplatz der Un⸗ſuchten .

ruhen in die ſogenannte Goagerei hinab . Das Erſchei⸗ In dem Münchener Bockkeller gab' s unter

nen derſelben kam gerade zu rechter Zeit ; die Eingängeſden Studenten ein Spektakel , der übrigens ohne Blut

der Mühle wurden von ihnen beſetzt , die eingedrunge — vergießen zu Ende kam Es heißt , die Studenten hät

nen Perſonen unter Abnahme ihrer Beute hinausge⸗ften ſich Ungebührlichkeiten zu Schulden kommen laſſen ,

bracht , jedoch ohne ſie feſtzunehmen , und ſo die Ruheſindem ſie ſich auf höchſt an ſtößige Weiſe benahmen

hergeſtellt . Der angerichtete Schaden iſt ſehr unbeden⸗Fünf Studenten und mehrere andere Perſonen wurden

tend , da die Plünderer zuerſt einige Säcke mit Kleieſin Haft gebracht . Die Studenten gehören übrigens

erwiſchten , auch zwei Säcke voll Mehl von Bürgern, wieder , wie in dieſem Jahre ſchon einmal , einer ſehr

in deren Häufer ſie hingeſtellt , wieder ausgelie fert[niedern Klaſſe von Muſenſohnen an, und wir haben

wurden . Die ganze Nacht , bis gegen 4 Uhr, blieb derſhier abermals ein Beiſpiel , welche Folgen die bisherige

Platz beſetzt ; die Studenten theilten ſich wieder nach Verwahrloſung unſerer lateiniſchen Schulen und Gym⸗

ihren Geſellſchaften in Partien und übernahmen diefnaſien hatte

Wache , der andere Theil hatte in einer benachbartenn — Die Feuerverſicherungsgeſellſchaft , der deutſche

Brauerei das Hauptquartier . So iſt die Ruhe nun [ Phönix , hielt kürzlich eine Generalverſammluug zu

hergeſtellt . Heute ſollen Früchte zu ermäßigtem Preiſe Frankfurt a. M. Aus dem , den Aktionären erſtatte

an Bedürftige abgegeben werden ; auch ſind die Stu⸗ten Bericht iſt eben ſo wohl erſichtlich , welche um⸗

denten entſchloſſen , ferner für die Ruhe zu ſorgen , undfaſſende Geſchäfte dieſe Geſellſchaft macht , als auch

ebenſo ſoll die Bürgerſchaft zur Bewaffnung und Or⸗ſüber welches Kapital dieſelbe zu gebieten hat. Die

ganiſirung aufgefordert werden . Auf dieſe Weiſe , na—⸗ Verſicherungen haben im letzten Jahr um 18,430,090 fl

mentlich auch durch die beabſichtigte Fruchtabgabe , ifiſund die Prämieneinnahme um 46,708 fl. zugenommen .

zu hoffen , daß die Ruhe nicht weiter geſtort werde . Im Jahr 1846 wurden überhaupt für 195,886,322 fl

Die Zahl der Verhafteten iſt drei . Verſicherungen gegen Feuersgefahr undfür 64 857,433 fl

Zuſatz aus der Tübinger Chronik : Nachdem die Thüreſ [ Land⸗ u. Waſſertransportverſicherungen gegen 33 1,385 fl .

eingedrückt war , ſtellte ſich Herr Heinrich Schweikhardt 41 kr. Prämien geſchloſſen . Für die im Jahre 1846

zur Wehre , er wurde aber von Mehreren gefaßt undſvorgekommenen Brandſchäde 4 an der Zahl, wur⸗

mißhandelt und ware ſicher in die Ammer geworſen den 155/501 fl. 27 / kr. Entſchädigung bezahlt . Nach

worden , wenn nicht ein hieſiger Bürger dieſes verhin⸗ Abzug aller Ausgaben und der an die Aktionäre auf

dert hätte . Hierauf faßten ſie dieſen , und auch er warſdas eingeſchoſſene Kapital zu vergütenden Zinſen er

thätlichen Mißhandlungen ausgeſetzt . Herr Dr . Schweik⸗ gibt ſich ein Ueberſchuß von 76,429 fl . 26½ kr. Hier⸗

hardt , der geſtern Abend halb 9 Uhr von der Reiſeſvon ſind dem Prämienſonds für nicht abgelaufene Ver⸗

zurückkehrte, wurde ebenfalls mißhandelt , und nur das ſicherungen 10,000 fl . , der Gewinnreſerve 38,429 fl

Dazwiſchenkommen des Herrn Stadtdirektors und an⸗26 ½ kr. gutgeſchrieben und 33,000 fl. als Dividende

derer Beamten , des Bürgermilitärs und einer ſehr [ für die Aktionare verwendet worden . Die Geſammt⸗

großen Anzahl bewaffneter Studirenden haben dem be⸗ſreſerven hatten am 31 Dezember 1846 die Summe

gonnenen Frevel Einhalt gethan . von 223,193 fl. 21 kr. erreicht Dieſe günſtigen Re —

— Aus Bayern vom Mai . In Würzburg er⸗ſultate , welche die Fortſchritte dieſer Anflalt klar an

fuhr man am 1. Mai auf der wohlbeſetzten Schranne den Tag legen , wurden mit lebhafter Befriedigung

nicht die mindeſte Störung , im Gegentheil ließ das vernommen .

Sinken der Preiſe , welches bei Korn und Weizen 3 In Folge der in Stettin eingegangenen Nach⸗

bis 4 fl . betrug , ſo wie das Einſtellen größerer Ge⸗richten aus Swinemünde , daß daſelbſt wegen der

treidevorräthe einen günſtigen Eindruck zurück . — Auch hohen Preiſe der Kartoffeln und anderer Lebensmittel

in Regensburg ſind am 1. Mai die Preiſe des ebenfalls tumultuariſche Auftritte und Exceſſe ſtattge⸗

Getreides namhaft zurückgegangen , Weizen um 8 fl . , funden haben , iſt am 29 . Nachmittags gegen 1 Uhr

Korn um 5fl . , Gerſte um 3 fl. Es ward viel Ge⸗ die 8. Compagnie des 9. Infanterieregiments mit den

treide eingeſtellt . Bedeutende Getreidezüge kommen Dampfböten „ der Regenbogen “ und „ Maria Thereſia “

fortwährend auf der Donau an ; obwohl die Ladungen ſchleunigſt nach Swinemünde befördert worden . Am

zum wenitzſten Theile für den dortigen Markt beſtimmt Bord des „ Regenbogen “ befand ſich Se . Exc. der Ge

ſind , ſo tragen ſie doch bei , die Preiſe von ihrer ſchwin⸗ neral⸗Lieutenant v. Wrangel .

delnden Höhe herabzudrücken . — In Bamberg machte — Aus Garz bemerkt der Nürnberger Correſpon⸗

der Magiftrat bekannt , daß den Zwiſchenhändlernſdent : Höchſt betrübend iſt die Nachricht , daß , wahr⸗

und Unterhändlern der Beſuch des dortigen Ge⸗ſcheinlich durch die Hand von Frevlern , das königl.

treidemarktes zum Behufe des Getreideeinkaufs unter⸗Proviantmagazin , welches unter Anderm 140

ſagt iſt , und daß Diejenigen , welche ſich hiegegen ver - Wiſpel Haber enthielt , und die große Scheunen⸗

fehlen , nicht nur die Hinwegweiſung von der Schranne , reihe vor dem Schwedter Thor ( beſtimmt 200 Scheu⸗

fondern nebſtdem auch noch die ſtrengſte Ahndung zu nen ) in Aſche verwandelt worden ſind .

gewärtigen haben . — In Nürnberg iſt auf den —Als ein Beweis von der großen Ungleichartig⸗

deiden Schrannen der vorigen Woche Korn um 2 fl . keit in Handhabung der Cenſur moge angeführt wer⸗

17 ke. , Haber um 25 kr. im Preiſe geſtiegen , Wei⸗den , daß der Breslauer Zeitungs⸗Cenſor der dortigen
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geitung den über die Straßenunruhen des 21 . u. 22 . L11 Bekanntmachung .
v. M. in den Berliner Privatzeitungen er⸗ Nro . 10,182 . Samſtag den 8. Mai d. J. finden

ſchienenen Berichte die Druckerlaubniß weigerte ! auf dem großen Exerzierplatz Militärſchießübungen ſtatt ,

Am 29 . April hatte die Stadt Poſen auch während welchen die Umgebungen der Kugelfänge ohne

ihren Hungererawall Die Läden der Victualienhändler Gefahr nicht beſucht werden konnen
wurden geplündert und wie überall an andern Orten Wir bringen dies zur Kenntniß des Publikums .

der Unruhe mußten die Fenſterſcheiben auch dort her Karlsruhe , den 6. Mai 1847

halten . Der Wagen eines fremden Brodverkäufers Großh . Polizei⸗Amt der Reſidenz .

wurde auf dem Sapiehaplatze faſt ausſchließlich von Burger .

tobenden Weibern überfallen und von ſeiner Ladung [ 2] Friedrichsthal . ( Liegenſchaftsverſtei
befreit , noch bevor die Polizei zum Schutz herbeieilen gerung . ) Montag den 10. Mai d. J . , Nach⸗

konnte . Als merkwürdig verdient hierbei angefuhrt zu mittags 2 Uhr werden dem hieſigen Bürger Sa

werden , daß unter den weiblichen Plünderern , die ſich muel Gorenflo , der Erbtheilung wegen , die unten

das Brod ſo wohlfeilen Kaufes zueigneten , auch einige genannten Liegenſchaften auf hieſigem Rathhaus öffent

ſogenannte Damen in ſeidenen Enveloppen mit Sammt⸗ - lich verſteigert , wobei der Zuſchlag erfolgt , wenn der

und Federhüten ſich befanden . Schätzungspreis geboten wird .

Im ganzen Gebiete Krakaus iſt nunmehr 1) Ein einſtöckiges Wohnhaus , Werkſtätte , nebſt

verboten , Tabak auf irgend eine Art , ſei es zum Scheuer , Stallung , fünf Schweinſtälle und ein

eigenen Gebrauche oder für Rechnung Anderer oder Viertel Garten , neben Strauswirth Herlan Wtw .

zum Verbrauche zuzubereiten , oder zu dieſem Zwecke und Philipp Thibaud

eine Gewerbsunternehmung einzurichten . Bis Ende Y Ein Viertel Acker im Hochfeld , neben Frauz
April war es den jetzt zum Handel mit Tabak berech⸗ Mahler und deſſen Erben

tigten Perſonen noch geſtattet , die in ihrem Beſitze be⸗ Friedrichsthal , den 3 Mai 1847

findlichen Vorräthe zu verkaufen . Die alsdann unab Das Bürgermeiſteramt .
geſetzten Vorräthe ſind den geſetzlichen Abgaben aa Seichriſtt .
Zoll⸗ und Lizenzgebühren unterworfen . [ 1] Mühlburg . ( Liegenſchaftsverſteigerung . )

Eine Volksrepräſentation im Kirchen⸗ Künftigen Dienſtag den 11. d. M. Nachmit⸗
ſtaate . Pius XI. , welchem der Kirchenſtaat ſchon ſotags 2 Uhr wird bei Kaffeewirth Jakob Frei dahier
viel wohlthätige Reformen verdankt , hat die 25hundert - aus der Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Kammerdiener

jährige Jubelfeier der Gründung Roms durch eine Fiſcher Wittwe zu Karlsruhe ein halber Morgen
neue Maaßregel von unberechenbarer Wichtigkeit für Acker im Sommerſtrich , neben Zimmermeiſter Künzle
den Kirchenſtaat und ganz Italien bezeichnet . Er hat und Michael Speck , der Erbtheilung wegen , zu Ei —
ein Inſtitut eingeführt , das , wenn es auch noch nicht genthum öffentlich verſteigert werden . Die Bedingun
eiue Volksrepraſentation im ſtrengſten Sinne genannt gen werden bei der Steigerung bekannt gemacht .

werden k doch den Keim einer ſolchenin ſich trägt Mülhlburg , den 4 . Mai 1847
und bei gehöriger Benutzung und ſorgſamer Pflege von Das Bürgermeiſter - Amt .
Seiten des Volkes wie der Regierung im Laufe der Kuffner .

Zeit ſich naturnothwendig zu einer conſtitutionellen [ II . Mühldurg . ( ZSwangsverſtefgerung⸗
Staatseinrichtung entwickeln wird . Aus ſämmtlichen In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 11.

des Kirchenſtaates ſollen Notabeln ein⸗ März d. J. Nr . 8166 wird Samſtag den 15 . d.
erufen werden , welche nicht bloß ihren Rath über M. Nachmittags 2 Uhr bei Kaffeewirth Frei da⸗

beſſere Ordnung der Gemeinderäthe und andere Mate - hier , dem Ludwig Buh zwei Viertel Acker im neuen
rien ertheilen , ſondern auch bei der Verwaltung mit — Feld , neben Magdalena Hege und Andreas Männer
wirken ſollen im Vollſtreckungswege verſteigert , wobei der endgültige— Dekan Witſchel , Verfaſſer des bekannten Er Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht
bauungsbuchs „ Morgen⸗ und Abendopfer “ , iſt am 24. wird .
April im 78 . Lebensjahr zu Kattenhochſtadt (Herrſchaft Mühlburg , den 1. Mai 1847 .
Ellingen ) geſtorben . Das Bürgermeiſteramt

Küffner

Gottesdienſt in Karlsruhe Nach landamtlichem Beſchluß vom 7. Mai d. J .
Dem Vernehmen nach wird Sonntag den 9. d. M. L. - A. ⸗Nro. 12,435 iſt die Zwangsverſteigerung der

Herr Stadt⸗Pfarrer Seifert Bierbrauerei des ledigen Heinrich Becker in Linken

in der Großh . Schloßkirche predigen heim bis auf weitere Verfügung eingeſtellt .
In den übrigen evangel . Kirchen Linkenheim , den 7. Mai 1847

Herr Hofprediger Deimling in der K leinenkirche. Das Bürgermeiſteramt .

Vormittags Hr. Kirchenrath Sach ' s . “ EEEE Zwecker
Nachmittags Hr. Vicarius Rink . [ Stadtkirche . [cIj Bekanntmachung .
S —

[ Ich erlaube mir , hiermit empfehlend anzuzeigen , daß

111 Durlach . ( Logis . ) In einer der ſchönſten Lage waͤhrend dem Sommer über Pelzwaaren, Mäntel ,
der Stadt , nahe bei der Eiſenbahn , iſt ein mit 8 Röcke , alles , was den Motten ausgeſetzt iſt , zu einem

Zimmern , Speicher , Küche , Holzplatz , Keller und ſon - billigen Preis in Verwahrung angenommen wird .

ſtigen Beqnemlichkeiten verſehenes Logis zu vermiethen . F. Hauck , Kürſchner .
Näheres im Gaſthaus zum Bahnhof in Durlach . Eck der Langen⸗ und Adlerſtraße Nr . 50 .
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[ 11 E. B. Nro . 1046 . ( Bierbrauereigeräth⸗ [ 11 ] Empfehlung .

ſchaftenverſteigerung . ) Mittwoch den 19 . d.] Unterzeichnete macht die ergebenſte Anzeige , daß bei

M. Nachmittags 3 Uhr werden in dem Bierbraue - ſihr noch Mädchen , welche das Weißnähen gründlich

reigebäude zu Klein⸗Rüppurr eine Malzdarre , erlernen wollen , eintreten können .

Kühlſchiff und eine kupferne Braupfanne von circa ein Ferner beehrt ſie ſich zur öffentlichen Kenntniß zu

Fuder Maaßgehalt , ſo wie ſonſtige Brauereigeräth⸗bringen , daß ſie geſonnen iſt , eine Strickſchule für

ſchaften gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert , wo - Kinder , welche die Schule noch nicht beſuchen , zu er⸗

zu die Liebhaber eingeladen werden . richten und empfiehlt ſich den Eltern beſtens .

Karlsruhe , den 5. Mai 1847 . Sand Wittwe , Langeſtraße Nr. 233

Oeffentliches Geſchäfts⸗Burean und Auctions⸗
— —

BVBock Bier
*

Anſtalt von W. Kölle . 8

[ 21 Neuſtadt , im Schwarzwald
wird 95

1. bis zum 15. Mai

Neuſtadter⸗Donaueſchinger⸗Geſellſchaft I —
zur gegenſeitigen Verſicherung der Pferde

* ahn 38

und Ninder im Großherzogthum Baden .
H . Drechsler ,

Am 27 . d. M. wird dahier die diesjahrige ſtatuten⸗ Bierbrauer

mäßige General - Verſammlung abgehalten werden , wo —
Langeſtraße Nro . 33

zu wir die verehrlichen Intereſſanten unſerer Anſtalt ( 1 Mühlburg . ( Logis . ) Bel Huimacher Koh⸗
unter Bezugnahme auf §. 34 . der Geſellſchafts⸗Statutenſer in der Hauptſtraße iſt Logis

0 0 ße iſt ein Logis zu vermiethen

hiermit doflich einboden. „ Das Nahere iſt daſelbſt zu erfragen .
Neuſtadt , im Schwarzwald , den 4. Mai 1847 .

A. A. [ 2 ] ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr. 11 iſt auf

Der Bezirks⸗Agent
den 23 . Juli oder früher im untern Stock eine Woh⸗

J E Reißner . nung von 3 4. Zimmern , Alkov, Kuͤche und allen

1＋D — Vekanntmachung
—u ſübrigen Bequemlich keiten, mit oder ohne Laden

8
8· zu vermiethen ; Laden mit Comptoir könnte auch ohne

Nach einer uns vom Vorſtand des am Pfingſtmon⸗ Wohnung abgegeben werden . Ferner iſt im Seiten⸗

tag den 24 . Mai d. J . in Lahr abzuhaltenden badi - gebäube ein Logis von 2 Zimmern , Küche , Keller ,

ſchen Mannergeſangfeſtes zugekommenen Nach - Holzremiſe uno den übrigen Bequemlichkeiten auf den

richt wird in genannter Stadt eine Feſthalle von 200/23 . Juli zu beziesen . Näheres Spitalſtraſſe Nr. 38

Fuß Länge und 100 Fuß Breite erbaut , worin außerſbei Maurermeiſter Singer

dem erböhten Empodium für die Sänger , 2800 Plaätze
Ps ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr. 136 iſt eine

. * Platz, Wohnung mit
5 Zimmern, 2 —. 9⏑ Küche nebſt

ſonſtigen Bdqueml ſogleich zu vermiethen . Es

wozu nummerirte Billete für den Preis von den auch einzelne Zimmer abgtgebe

1 Gulden ausgegeben werden . Die übrigen 66 — —— ——2
Plätze werden nicht nummerirt und koſtet der Platz L21 ( Logis. ) Bei Buchbinder W Bickel , Ludwigs

30 Kreuzer .
platz Nr . 57 iſt ein Zimmer mit zwei Fenſtern , auf

Wer ſich nun durch uns vorher einen nummerir⸗ die Straße gehend , mit oder ohne Moͤbel auf den 1

ten oder unnummerirten Platz zu verſchaffen wünſcht , Juni zu vermiethen
beliebe ſich bis längſteuns Freitag den 14. Mai bei [ 2] ( Logis . ) In der Zähringerſtraße Nr. 47 iſt

Herrn Buchhändler Holtzmann in die hiezu er im zweiten Stock ein hübſch moͤblirtes Zimmer mit

oͤffneten Liſten einzuſchreiben .
oder ohne Bett auf den 1. Juni und ein 6oktaviges

Karlsruhe , den 7. Mai 1847 . Fortepiano ſogleich zu vermiethen .

Direktion des Karlsruher Sängerbundes . Caurs der Staats - Papiere
den 6. Mai 184— 44Schnupftabake .

Friſch eingetroffene Sorten , als von Gebr Bernard ,

Pariſer Nr . 1, 2 und 3, ſowie F. B. und Marocos , onen v. 1842

Amerikaniſcher , ferner alle übrigen Gatkungen von ver - Baden e von 1840

ſchiedenen berühmten Fabriken

e von 1845

Alten ächten Varinas in Rollen , nebſt eiuer großen

Auswahl aller Sorten feiner und ordinärer abgelager - ] Darmſtadt . Ealeten Pt

ter Cigarren , empfiehlt ditto Großh v. 25 fl 2

Adolph Döring ; , ( Obligat .b.Rothſchd 3½91 ,
Firma : A . Kreiter Wittwe .

Raſſan . . 25 fl. ooſe . . 25

Karl⸗Friedrichsſtraße Nr. 6 im Cigarren und Discont . 3 /

Tabaksladen neben dem Holländiſchen u. Engliſchen Hof .

21 Ein lerer Keller oder ein Magazin wird zu mie⸗]
Neue 9

fl. kr. fl. kr.

then ge . Näheres Langeſtraße Nr. 33 .
Neue Louisd ' or . . 115 [ 20 Fran en⸗Stuͤcke , 9 33

8 8ſucht zaheres Lang ſtraße Rr . 33. Friedrichsd ' or . . . 9 52 [Engl. Sovereigns . . 11 57

12J In der Durlacherthorſtraße Nr. 105 iſt Sauer⸗ Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 57 Laubthaler , ganze . 2 43

Dukaten 5 36
kraut billig zu haben .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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